
Schlagfertiger Witz 
prägt G-Fastnacht 
Stadtschlüssel nun in der Hand von Anja 11. und Armin I. 

Ober-Roden lcbz) • Etwas 
ganz B ondere ist '[er die 
erste der drei TG-Pastnach($­
sitzungen für die Pnnzenpaa­
re. Während das Kinderprin­
zenpaar - in diesem Jahr Ma­
lina J. und Alexander I. - sich 
noch bis zur Kinder itzung 
am kommenden Sonntag 
schonen kann, sind die .gro­
ßen" Regenten nun 1D der 
Pflicht. Etwas Nervosität war 
Prinzessin Anja n. und PIinz 
Armin 1. aus dem Hause Eys­
sen anzumerken, doch als 
ich die heiden auf ihre 

T1u:onsitze zuriickziehen 
konnten, fiel auch die An­
pannungab. 

Zuvor hatten die Tolljtäten 
die Bühne würdevoll in Be­
schlag genommen und den 
großen Stadtschlüssel über­
reicht bekommen. Bürger­
mei ter Roland Kern freute 
sich aufvierWochen Freizeit, 
gilt für ihn doch auch schon 
bald der Leitspruch der TG-

-Kampagne: ~Mi[ 66 Jahren., da 
rangt das Leben an:' Ein Blickfang: Die TG-Jamanz-Gruppe "Street life Dancersu

• Spielkarten einmal höchst lebendig und charmant: die Majoretten der TG Ober-Roden. 
Sechs mal. elf Jahre feiert 

die Tumgemeinde schon 
Fastnacht, lange chon unter 
der Leitung von Karlheinz 
Weber. Sitzungspräsident Sa­
scha Reisert nutzte das Jubilä­
um, um einem Mann zu dan­
ken. der schon fünf mal elf 
Jahre Ober-Räder Fastnacht 
aktiv auf dem Buckel hat: 
Sein Großvater Theo Koser 

wurde als Hau • und Hofde.ko­
rateur geehrt. 

Sa cha Reisert selbst glänz­
te diesmal Weitgehend neu· 
tral in der Rolle des Protokol­
lers. Die leichte Betroffen-

helt. dJe sich nach einem Jahr 
der Na.tw:katasn-ophen und 
politischen Peinlichkeiten in 
einer geschliffenen Rede an· 

deulete.lö te er geradezu ge­
nial mit semem Schlussgag 
auf: Er verwandelte sich in 
den .. Wetten. dass ... ~-Modera­
tor Thomas Gottschalk. 

Geschliffen und noch dazu 

gut anzuschauen war auch 
wieder Bruder Bo Reisert. der 
austrainiert und schwungvoll 
die Biitt erklomm und als Fit­
ness-Guru seine beiß gelieb­
ten Worrtiraden verbreitete. 
Neues Gesich auf deT TG­
Bühne: der ebenfalls wortge­
waltige Chri toph Visone. 
Der Apfel fä.lll nichtweit vom 

Nach einer krankheitsbedingten Zwangspause wieder zurück auf der Bühne: die Fasrnac.htssängeT der Künstleragentur nKurz und Bün­
dig". ein Ensemble der Frohsinn-Chöre. Fotos: Zlesecke 

T 

Stamm, wie man bei seinem 
Auftritt wenige Minuten hin­
ter dem seines Vaters, Pizza­
bäcker Giro. erleben konnte­
nur dass er als .'s DappesjeM 

weit mehr mit der Spracije 
spielt. 

Schon bekann in der Bütt: 
Allda, Prinzentochter und 
Hofdame. die mit lockerem 
Mundwerk von ihrem Abitur-
tres erzählte und dazu eini­

ge amüsante Details aus dem 
hocbherr chaftlichen Eltern· 
haus verbreitete. 

Ohne die Bänkelsänger 
fehlte es in diesem Jahr etwas 
an Mitmach-Musik und auch 
an aktueUer lokaler Satire .. 
Die drei Mönche vom lGo ter 
Rotaha, die Szenen aUS der 
Zeit vor dessen ur.J,:undlicher 
Elwähnung auferstehen lie­
ßen. versteckten die politi­
schen Aktualitäten feinsinnig 
und hintergründig in vorzeit­
lichen Parallelen. doch schon 
allein die Mimik von Norbert 
Hitze!. I<arl-Walter Huss und 
Norbert Köhler riihlte zu 
Lachtränen. Auffallend am 
ganzen Abend: Kaum ein hef­
tiger Scherz ging auf Kosten 
der eigenen Stad. und selbst 
die "Nachbarn aufm Berg" 
wurden unge-wöhnlich ge-

schonL 
Auch von außerhalb hatte 

sich die TG Gäste eingeladen 
- so etwa ..Karlheinz und Hil­
trud". ein Ehepaar, bei denen 
KarJ Heinz meckert und Hll­
trud das agen hat. Kurzfris­
tig war auch Tom Temper als 
Sänger und Alleinunterhalter 
eingesprungen. der das Publi­
kum in Bewegung brachte. 

Bewegung im Blut hatten 
all jene- Kinder und jungen 
Tänzerinnen und Tänzer, die 
.ihre Wurzeln in der TG-Tanz­
ausbildung haben. Für ie ist 
die TG-Pastnacht alle Jahre 
em Showbühne, so etwa für 
die Mini· und die Midigarde, 
die Majoretten und die Jazz­
cmzgruppe und ihren Nach· 
wuchs und natürlich für die 
Prinzengarde, für Tanzmarie­
chen Cellne Frank und für die 
Street-Life-Dancers. Herzer­
frischend - wie alle Jahre -
die Prinzliche Hofgarde. die 
in diesem Jahr statt mit dem 
Ross mit knallroten Gummi­
booten angereist war - pos­
sierliches Tanzrequisit für 
echte (Prinzen·)Männer! 

Mit Altbekanntem und -be­
währtem ließ die Fastnachts· 
gruppe von .. Kurz und Bün­
dig" die Sitzung ausklingen. 


